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Die besondere Sichtweise der menschlichen Anatomie In den modernen bildgebenden
Verfahren (z. B. Computertomographie) erfordert ein frühzeitiges, Schnittbild-orientiertes
Training der Medizinstudenten. Aus diesem Grund finden in Essen seit einigen Jahren,
begleitend zum Präparierkurs (3. vorkl. Semester), Einführungskurse zum Thema Schnitt­
bildanatomie statt. Seit dem Wintersemester 95/96 werden diese Kurse durch das Computer­
Programm HyperMed unterstützt. Die Themen des Vortrages sind: 1. Vorstellung einer typi­
schen Benutztersession mit HyperMed, 2. Repräsentation anatomischen Wissens in HyperMed
in Form von Realschnittbildern, radiologischen Bildern, Schemata und Texten und deren
hypermediale Integration, 3. Erfahrungen mit HyperMed als kursunterstützendem Programm
und als eigenständigem Tutor, 4. mögliche Weiterentwicklungen. - HyperMed erfordert
Windows 95 und in der Basisversion einen 486er PC mit 8MB Arbeitsspeicher und eine
BilschirmauflÜsung von 800 x 600 Pixel bei gleichzeitIger Darstellung von 32000 Farben. Das
HyperMed-Konzept ist nicht auf die Essener Schnittbildanatomie begrenzt; dIe Integration von
Bild- und Textdaten anderer Institute und auch anderer Themengebiete ist möglich.
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